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#ra!tfreidj. (freiwillige SDI Ilitär «SIu«bitbun g.)

Sunt 3wcd militärlfcher ©rjiebung aufjertjalb ber Sutppe, weldje

in graufteid) bereit« butdj eine SRcitjc anbcrwcltcr SBereinigungcn

»erfolgt wirb, »erfudjt man jefct, namentlidj Im ©üben, .cfcll»

fdjaften ju bflben, weldje, au« jungen SWännern »Ott 16 bi« 30

.aljrcn heftefjtttb, ihre SWitglleber jit ©olbaten erjit-ljen, bejw.

ba«jenige, wa« jene wäljrenb iljter ©lenftjeit erlernt Ijaben, weiter

pflegen woüen. ©er SInftofj tft »on Üsjon au«gegangen; bie

Sfjcllncbmer nannten ftdj anfänglich Seuriften, haben biefe 'Be»

netinung aber jetjt gegen bie bejeidjnenberc oon „Söglingcn bt«

SWar«" »ertaufebt. ©in Dberft Srumclet in SBalence ift Jpaupt-

förberer ber SBewcgung. (Sin Seidjen ter Seit Ift, bafj er tn

einer bort gehaltenen SRebe, In bct er ble (.enctale aufjäblt,
beren SJIamen mit ber efdjidjte unb beren militärifdjen ©vlnnc»

rungen in SBerbinbung fteljen, ben erften fllapoleon nidjt erwähnt.

(_M((tär«Sl.od;etibl.)

D.llfjlWlb. (©Ic Umformung ber ruffifdjen Sehr»
t c u p p c n t Ij e 11 c j u D f f i} i c r f a d) f d) u I c n.) ©iefe SWafi»

rcgel ift eine ber widjtlgften, weldje In ber »on ÏBerânberungcn

fo rcltheit Seit feit 3abrc«frlft auf bem ©ebfetc bc« ruffifdjen

£eerwefen« gettoffen worben ift uns »erbient batjer eine befonberê

»Beachtung.

»Bereit« frûtjer wurben bie ju ben Sebrabtljeilungen tomman«

bieten Dffijiere bort aud) ttjeoretifd) weiter au«gebt(bct, bod) nahm

ber praftifdje ©ienft, ba« ©.vcrjieren, ©djiefjen u. f. w., oermit»

teff! beffen bei ben »etfdjiebencn SErjeiten ber Slrmee tie .leid)»

mäjjlgfeit beförbert werben follte, ble erfte ©teile ein.

SBermittelft Sfîrlfa« oom 2i. SWärj ftnb bie Seljrabtbeilttngen:

Sìeljrbatatilon, .etjrfctjioatjton, gufj» unb reitenbe fieljrbatterie, al«

foldje abgefdjafft. ©a aber antererfeit« bei ben tjeute an jeben

Offtjier ju flellcnben tljeotctlfdjen unb praftljdjcn Slnforberungen

immer mehr bfe SJlotljwcnblgfcit Ijctoortrat, einerfeit« bte »on

ben Offtjieren auf ben Ärieg«» uno Sunferfdjulen erlangten, febr

geringen fadjwiffenfdjaftlidjen Äenntniffe ju erweitern, anberer»

feit« SBerfudje über bie bei ber eigenen Slrmee projeftlrten bejw.

au« bem Slu«lanbe importirten SReuerungen unb ©rfinbungen

aiijuftcUcn, ftnb bie Setjrabttjellungeii ju gadjfdjulen füc Dffijiere,
unb jwar fe eine für infanterie», AaoaOcrte» (»erbunben mft

SReftlehterfdjiilc) unb Slrtillcrle «Dffijiere umgewanbclt worben.

SJctjuf« SBcroolltommnung In ber praftifdjen Sïuêbilbung ftnb ber

3nfanteriefdjulc beftänbig eine ftd) Im Sommer ju einem S_a»

talllon »erftärtenbr Äompagnie, ber Äaoafleitcfdjule eine ©djwa»

bron, ber SlrtlQerlcfdjule eine S_ufj» unb eine reitenbe SBatterie

beigegeben worben.

Sur 3nfantcrie=©d)icfjfdjuie feilen jäfjrlid) 83 Dffijiere, »on

feber SBrigabe fnfl. ©äjüCen einer, jur ÄaoaUerlefdjule 36 Dffi«
jlerc, jur SReitlehretfthuIe überble« 16 unb jur Slrtf(Ierie-.©chfef!»

fdjule 35 Dfftjlere fommanbirt werben.

©le Äurfe beginnen am 1. .ebruar. SRur bie jur SRcitlcbret«

fdjule fommanbitten Dffijiete haben ftd) einet Sßtüfung ju untet»

werfen unb tonnen, fall« biefelbe ungenügenb auefällt, fofort jut
Stuppe jiirüdgcfdjidt werben. SJlad) SBeenbigung be« Äurfu«
erljaltcn bie Dfpjiere ber ^infanterie» uttb Slrtitterfefdjitle eine

„(hülfe In ter Jpöhe eine« ©rittet«, ble ber Äaoallerie ber §älfte
bct 3abre«gage.

©er »olle Äurfu« In bet ifanterie» unb In bet Slttideiiefthule
banett fieben SWonate unb jerfätlt in jwef SÇetiobcn, bte erfte,

bi« jum 1. SWai bauernb, jit tbcorctlfdjen ©tubien unb praftifdjen
îBcfdjaftigungen, bfe lettere bf« jum 1. ©eptember, nur ju
praftffchen Uebungen. ©cr Äurfu« In ber Äa»allerfc«Dfpjlerfd)ute
unb SReÜtebrerfdjitle bauert 1 Sabr unb 7 SWonate unb jerfätl!
in jwet Älaffen. (SUii(ltät»3tg.)

Vertriebene..
— („eite Dt.onifotio« be. fraitjöftfdjett ..ilitär««

StlJlttiitëUiefeit..) Stuf (Siunb bct neuen «Beftimmungen be«

Slbiiiiniftration«gefe|e« pnb burd) ©efret tc« Sßräftbenten ber

franjöpfdjcn .lepubtlf »om 27. SWaf 1882 in ber Drganifatlon
be« SWIIitär»©anltät«wefcn« folgenbe wefenttldje SBeränbetungen

»orgenommen worben.

©ic .eilung be« gefammten ©anltäteblenfte« In ber Slrmee Im

grieben roie im Äriege wirb burd) SWilitärärjtc unter Slutorität

be« Äommanbo« ausgeübt. Sa« SjSetfonal füt biefen ©ienft fetjt

pch jufammen :

1) au« Stetjtcn unb SJJIjanitajeitten,

2) „ SlbminifltationJofpjieten be« Sntcnbanjblcnfte«,

3) „ ©etadjement« »on .ajaretbgebulfen,

4) „ ©etadjement« te« Srain« ober anberer Sruppen,

5) „ tem permanent ober proulforifd) im ©anltät«blenft

befdjäftlgten 3l»llperfonaI.
©ine ©freflfon bc« ©anltäteblenfte«, unter ben unmittelbaren

IBcfcblen be« ÄrfegJmlttiftcr« fteljenb, wirb mit ber Seitung aller

berjenigen Slngelegenbeiten beauftragt, weldje pch auf ba« Spcrfo«

nal unb ba« gefammte SÏRaterial evftrcden. ©iefer ffiirctilon fft
gleidjjeitig bie ©djule für SDiilitärärjte unb SRtlitärpbarmajeutcn

itnterfteQt. ©cr biêljcrige conseil de santé wirb aufgehoben

unb nad) Slittici 40 be« Slcmiiiiftvatlon«gefcÇeô ein comité
consultatif de santé erridjtet, beut ber médecin inspecteur
général, 5 médecins inspecteurs, ter pharmacien inspecteur
al« SWitglleber unb ein in einem höheren Slang ftebenber SWilitär»

arjt al« ©etretär angehören, ©ic Sbätlgfeit biefe« Äomite« ift
nur eine beratbentc unb erftredt fidj, in Sinologie wie bel ben

Äomite« für bte »cfdjietcr.cn Sffiaffen, nur auf biefenigen .ragen,
tic ihm ju biefem Swetf »om Ärleg«utlntfter »orgetegt werben.

Sfcbetn SIRilitärgouoerncment unb febem Slrmcctorp« wirb efn

médecin inspecteur al« gelter be« @anftät«bfenftc« jugcttjeUt,
ber gleicbjct'tlg ©bef eine« SWllltärljofpItal« ober bet Äranfcnfäle

für SWilitär« in einem Sioilbofpltat bc« @tab«quartler« fein fann.
_bm ift ber gefammte ärjtlldje ©lenft in ben ©anllät«etabllffe»

ment« unb bei ben Sruppentfjetlen ber SRegfon unterfteüt. Stuftet»

bem ftnb bem médecin inspecteur, weldjer eine ähnliche ©tellung
beflcibct wie ber Äotp«genetalarjt in ber bcutfdjen SIruice, nod)

folgenbe ©ienftbefugnlffe überwiefen : SBotfdjlägc übet Sloaitcetncnt,

bienftlidje SBerwenbung, Sluêjeldjnungcn be« Ihm untetfteHtcn

SBerfonal«, Äontrote über bie Sterjtc unb SBIjarmajeuten ber

SR'ferpc unb Serrltotlalarinee, welche Im Ärleg«fatl in feiner

SReglon SBerwenbung pnben, Sitfpijirung be« Sj_erfona(« be« ©a»

niJätSbicttfte« ber genannten Äategcricn tn berfelben. Slufjerbtm

Ijat cr permanent bfe Sjeauffidjtigung bc« gefammten SWaterial«

ber Jpofpitälet, ber Slntbulanjen unb ber ben Sruppen übergebe»

neu SBortätlje an SWebijln ic. wabrjunebmen unb pd) ju über»

jeugen, bafj pd) ba« gefammte ©anltäl«materlal in ber SReglon

ftet« In fompletem unb »ertljcltung«fäljigcm Suftanb bcpnbet.

hierauf bcjügliihc (Scfiicbe tfdjtet er bireft an ben .eneralfom»

manbanten bc« SIrmeeforp«. ©a« ©efret fchrefbt ferner »or, bafj

bct médecin inspecteur an ben «Beratbungcii betreffenb ben

SBau unb bie innere ©Inridjtung ber Jpofpitäter unb Äranfenfätc

the![junebmen hat, unb baft beffen SBemerfttngen unb Slnpd)ten

fn ben SBtotefotlen bct SBerhanblungcn mit aufjunefjnten finb ;

gleldjfatl« Ift ber elftere bei allen ble efunbbeitêpftege betreffen»

ben Slngelegenbeiten SReferent fm ©tabe be« @eneralfomrnan«

banten ber SReglon.

3n jetem SWilitäthofpital unb in jeber SImbutans tjat bct

©befarjt ble »erantwortllchc .eltitng füt alle Slngelegenbeiten,

weldje bie .Spantbabung be« ©ienfte« unb tie polljeillchc Slufpdjt

über ba« Sßcrfonal betreffen. 3hm fft bfe ©f«jiplinarftrafgewalt
eine« tjötjeren Dffijler« beigelegt, bod) bleiben in SBejug auf bie

allgemeine ©i«jiplin unb ble Innere SBetwaltung ble Sajatctb»

gehülfen unb bie eoent. ju bem ajofpftal betachftten Stuppen»

abtheflungen ihren _tjef« untctftetlt. 3n benjenigen Sioilbofpf»

täletn, benen milftätifdje« Sßetfonal beigegeben ift, übt ber ©hef»

arjt gleidje SBefugniffe au«.

3n jebem SWllltärljofpItal tc. ift bie SBerwaltung unb ble SBer»

tbeiluttg ber SWatertallen bem rangälteften Spfjarmajcuten unb

tem Slbminiftratlon«offijler übertragen, welche legiere ftdj mit

bem Sbefatjt ju Äonferenjen ju Dtreinigen haben. Sluf Slnorb»

nung be« ÄriegSminifttr« fann aud) für ein «Çofpital ein conseil

d'administration mit äljnlidjen SBefugnlffen wie In ben

Sruppentheflen efngefefjt wetben. ©Ie SRcdjnungSlegttng unb bie

Äontrote über ade Slu«gaben für ben (Sefunbljcltêbicnfl gefdjlctjt

wie biêljer buidj bie .utenbauj, wcldje letztere ble SluSgabcn ju
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Frankreich. (Freiwillige Militär-Ausbildung.)

Zum Zweck militärischer Erziehung außerhalb dcr Truppe, welchc

in Frankreich bereits durch cine Reihe cmdcrwcilcr Vereinigungen

»erfolgt wird, »ersucht man jetzt, namentlich im Süden, Gcscll-

schaften zu btldcn, welche, auS jungen Männern »on 16 bis 30

Jahren bestehend, ihre Mitglieder zu Soldaten erzichen, bezw,

dasjenige, was jene während ihrer Dienstzeit erlernt haben, wetlcr

pflegen wollen. Der Anstoß ist »on Lyon ausgegangen; die

Thctlnchmcr nannten sich anfänglich Touristen, haben dicse

Benennung aber jctzt gcgcn dic bezeichnendere »on „Zöglingen des

MarS" »erlauscht. Ein Oberst Trumclet in Valence tst Haupt»

sörderer dcr Bewcgung. Ein Zetchcn der Zeit ist, daß er in

eincr dort gehaltenen Rede, in ter er die Generale aufzählt,

deren Namen mit der Geschichte und deren militärischen Erinnerungen

in Verbindung stehen, dcn erstcn Napoleon ntcht erwähnt,

(Militär-Wochenbl,)
Rußland. (Die Umformung dcr russischen Lchr-

t r u p p c n t h e t l e zu O f f i z i c r f a ch s ch u lcn.) Dicse Maßregel

lst eine der wichtigsten, welche in dcr von Veränderungen

so reichen Zeit seit Jahresfrist auf dem Gebiete des russischen

Heerwesens getroffen wordcn ist und »crdient daher cine bcsondcre

Beachtung.

Bereits srüher wurden die zu den Lchrabtheilungen komman-

dirten Offiziere dorr auch rhevrelisch weiter ausgebildet, doch nahm

dcr praktische Dienst, das Exerzieren, Schießen u, s. m., vermittelst

dessen bei den vcrschiedencn Theilen der Armcc die

Gleichmäßigkeit befördert werden sollte, die erste Stelle ein.

Vermiitclst Prikas vom 2i. März sind die Lehrabthcilungen:

Lchrbataillon, Lehrschwadron, Fuß- und reitende Lehrbatterie, als

solche abgeschafft. Da aber andererseits bei dcn heute an jeden

Ossizier zu stellenden theoretischen nnd praktischen Anforderungen
immer mehr die Nothwendigkeit hervortrat, einerseits die von

dcn Osfiziere» ans den Kriegs- und Junkerschulen erlangten, sehr

geringen fachrvissenschafllichen Kcnninisse zu erweitern, andererseits

Versuche über die bei der eigenen Armee projekiirtcn bezw.

auS denr Auslande importirten Neuerungen und Erfindungen

anzustcllcn, sind die Lehrabtheilungen zu Fachschulen für Offiziere,
und zwar je eine sür Infanterie-, Kavallerie- (verbunden mit
Neitlehrerschulc) und Artillerie -Osfiziere umgewandelt worden.

Behufs Vervollkommnung tn der praktischen Ausbildung sind der

Jnsanlerieschule beständig eine sich im Sommer zu einem

Bataillon verstärkende Kompagnie, der Kavallericschule ctnc Schwadron,

der Artillerteschule eine Fuß- und eine reitende Batterie

beigegeben worden.

Zur Jnfanterie-Schicßschule sollen jährlich 83 Offiziere, von

jeder Brigade inkl. Schützen einer, zur Kavallerieschule 36 Osfiziere,

zur Reitlehrcrschule überdies 16 und zur Artilleric.Schieß-
schule 35 Offiziere kommandirt werden.

Die Kurse beginnen am 1, Februar. Nur die zur Retilehrer-
schule kommandirten Offiziere haben sich einer Prüfung zu
unterwerfen und können, falls dieselbe ungenügend ausfällt, sofort zur
Truppe zurückgeschickt werden. Nach Beendigung des Kursus

erhalten die Ofsizicre der Infanterie- und Artillerteschule eine

Beihülfe in dcr Höhe eines Drittels, die dcr Kavallerie dcr Hälfte
dcr JahreSgage.

Der »olle Kursus in der Infanterie- und in der Ariillerteschule
dauert sicben Monate und zersällt in zwei Perioden, die erste,

bis zum 1. Mai dauernd, zu theoretischen Studien und praktischen

Bcschäftigungen, die letztere bis zum 1, September, nur zu
praktischen Uebungen. Dcr Kursus in dcr Kavalleric-Ofsizierschule
und Reillehrerschule dauert 1 Jahr und 7 Monate und zerfäll!
in zwei Klassen. Wilttär-Ztg.)

Verschiedenes.
— (Nene Organisation des französischen Militiir-

Slinitdtswesens.) Auf Grund dcr ncuen Bestimmungen de«

Administrationsgesetzes sind durch Dekret des Präsidenten dcr

sranzösischcn Rcpublik vom 27. Mai 1882 in der Organisation
de« Mtiitär-SanttätSwescns folgende wesentliche Veränderungen

vorgenommen worden.

Die Leiiung des gesammten Sanitätsdienstes in der Arniee im

Frieden wie im Kriege wird durch Militärärzte unter Autorität
des Kommandos ausgeübt. DaS Personal für diesen Dienst setzt

sich zusammen:

1) a»S Aerzten und Pharmazeuten,

2) „ AdministrationSvffizieren deS JntcndanzdicnsteS,

3) „ Détachements von Lazarethgehülfen,

4) „ Détachements des Trains odcr anderer Truppen,

5) „ dcm permanent oder provisorisch im SaniiäiSdienst

beschäftigten Zivilpcrsonal,
Eine Direkiion dcê SanitätSdicnsteS, unter den unmittelbaren

Beschien des Kriegsminister« stehend, wird mit der Lciiung aller

derjenigen Angelegenheiten beauftragt, welchc sich auf das Personal

und das gcsammtc Matcrial erstrecken. Dteser Direktion ist

gleichzeitig die Schulc für Militärärzte und Militärpharmazeutcn
unterstellt. Der bisherige oorissN ris sante wird aufgchvbcn

und nach Artikel 40 des ArministrationSgcsctzcS et» somite: eon-
sultîrtis rie serirtë crrichtet, dcm dcr iriôàsciir inspecteur rzö-

uärerl, 5 mèàeciiis inspecteurs, der pKrriWkreierr inspecteur
als Mitglieder und ein in einem höheren Rang stehender Militärarzt

als Sekretär angehören. Die Thätigkeit dieses Komitcs ist

nnr eine berathende und erstreckt sich, in Analogie wic bei dcn

Komites sür dte vc^schicdcncn Waffen, nur auf diejenigen Fragen,
die ihm zu diesem Zweck vom Kriegsminister vorgelegt werden.

Jedem MilitZrgouvcrncment und jedem Armeekorps wird cin

mSrieein inspecteur als Leiter des Sanitätsdienstes zugetheilt,
der gleichzeitig Chef eines MilitZrhospitalS oder der Krankcnsäle

sür Militärs in einem Zivilhospital dcs Stabsquartiers sein kann.

Ihm ist der gcsammie ärztliche Dienst tn den SanilätSctablisse-

mcnts und bei den Truppentheilen der Region unterstellt. Außerdem

sind dem ruêàeeiu inspecteur, welcher eine ähnliche Stellung
bekleidet wie der KvrpSgencralarzt in der deutschen Armee, noch

folgende Dienstbefugnisse überwiesen : Vorschläge über Avancement,

dienstliche Verwendung, Auszeichnungen dcs ihm unterstellte»

Personals, Kontrole über die Aerztc und Pharmazeuten dcr

Reserve und Territorialarmee, welche tm Kriegsfall in scincr

Region Verwendung finden, Jnspizirung des Personals des

Sanitätsdienstes der genannten Kategorien tn derselben. Außerdem

hat cr permanent die Beaufsichtigung dcê gesammten Matertals
der Hospiiäler, der Ambulanzen und der den Truppen übergebe-

ncn Vorräthe an Medizin lc. wahrzunehmen und sich zu

überzeugen, daß sich das gesammte Santtätsmatertal in dcr Regton

stets in kompletem und vcrthcilungsfähigcm Zustand bcfindct.

Hierauf bezügliche Gesuche richtet er direkt an den Generalkvm-

mandanten dcê Armeekorps. Das Dekret schreibt ferner vor, daß

dcr mèàseiir inspecteur an dcn Berathungcn betreffend den

Bau und die innere Einrichtung der Hospitäler und Krankensülc

thcilzunehmcn hat, und daß dessen Bemerkungen und Ansichten

in den Protokollen dcr Verhandlungen mit auszunehmen sind;

gleichfalls tst der erstere bei allen die Gesundheitspflege betreffenden

Angelegenheiten Referent im Stabe des Generaikomman-

dantcn der Region.

In jedem Mililärhospital und in jeder Ambulanz hat dcr

Chefarzt die verantwortlichc Leitung für alle Angclegcnheticn,

welche dic Handhabung dcs Dienstes und die polizeiliche Aufsicht

übcr das Personal betreffen. Ihm ist die Disziplinarstrafgewalt
cineê höheren Offiziers beigelegt, doch bleiben tn Bezug auf die

allgemeine Disziplin und die innere Verwaltung die Lazarcth-

gehülfen und die event, zu dcm Hospital detcrchirteir Truppen«

ablheilungen ihren Chefs unterstellt. In denjenigen Zivilhosvi-

tälern, denen militärisches Personal beigegeben ist, übt der Chefarzt

gleiche Befugnisse auS.

In jedem Militärhospital u. ist die Verwaltung und die Ver-

theilung dcr Materialien dem rangälrcsten Pharmazeuten und

dcm Administrationsossizier übertragen, welche letziere sich mit

dem Chefarzt zu Konferenzen zu vereinigen haben. Ans Anordnung

des Kriegsministers kann auch für ein Hospital ein crm-
seil à'rràmiiristrâtioir mtt ähnlichen Befugnissen wie in den

Truppentheilen eingefetzt werden. Die Rechnungslegung und die

Kontrole über alle Ausgabe» für den GesundheilSdicnst geschieht

wie bisher durch die Intenda»;, welche letztere die Ausgaben zu
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prüfen unb anjuweifen, ta« SWatetlal ju reoiblren unb ftd) »on

ter pünttlidjen «Befolgung alter gegebenen SBorfdjriften unb 3n»

ftruftionen, fo weit fte bfe Innere SBerwaltung betreffen, jit über»

jttigen tjat.
(Sleidjjeitfg ift burd) ©efret »om 27. SWai 1882 He ©rrldj«

tung einer neuen (7.) ©treftion im Äricgemtnlflcrium für ben

SWf(ltärgcfutitljcit«b(enft angeorbnet worben, weldjer, al« direction
de service de santé bejeidjnet, folgenber Sffilifuiigêfrci« juge»

wiefen worben ift : SBerfonal, Organifation, ©tat« bor Slerjtc

unb Sßharmajeuten, ©djule für SWilitärmebijiti unb S^tjaimajie,

SBeaufpdjtigung bt« ärjllidjen S-icnftc« unb bc« gefammten SWa«

terial«, Äonftruttion unb SBertfjcilung be« lefcteren im Stieg unb

Srifben, SWcbljtiialftattftit, Slnlage unb Slitfhebting pon §ofpitä=
lern u. f. w.

3n S3ejug auf ba« SKaterial, ole ©i«Iojirung ber Sraine«fa=

bvoti«, bie SBerttjellung ter Slbminiftration«ofpjicre, fo weit ber

@anttät«blenfl baoon berütjrt wire, Ijat pdj tie neue ©freftten
mit ber ©frcftlett ber SlrtlUcrie (welche tic Slngelegenbeiten tc«
Srain« unb tc« SWatcrla!« für ben leiteten mtt jtt bearbeiten

hat) unb mit oerfettigen für bie abminiflratl»en ©icttftjweige im

Ärieg«miniftcrium fovtbaiternb In SBerbinbung }U halten.

©tefc neuen SBeftimmungen über ten ©aiiilät«tienft, benen

nodj mehrere 3lu«fübruiig«öerortmungen folgen foden, wetben mit

SHedjt In ber Sltmee unb In ter mtlitätifdjen Sßtcffe (l'Avenir
militaire SRr. 794 oom J. Sinti 1882) beifällig aufgenommen,

benn tic bisherige llnterorbnung be« gefammten ©anität«pcrfcnal«

unter tic 3ntenbanj ift, wenn audj nictjt ganj in ber gewüiifdjten

Sffieife ausgehoben, tod) wefcntlidj befdjräntt unt tamil ben SWi»

Iltärärjten eine fclbftftântlgctc ©tellung gegeben werben, ©urdj
Suweifung »on médecins inspecteurs, wcldje bi«Ijcr fämmtltd)

nur in ben nun aufgehobenen conseils de santé SBerwenbung

fanben, an bie SIrmeeforp« ftntet ber ©anitäteetenft in ben

©laben berfelben audj im grieben einen SBcrtretet unb ocrant«

«seitlichen ©bef. ®ctabct wirb, baft ble l'ajaretbgebülfcn In ben

«Sofpitälerti nidjt ganj unb »ölllg ihren ärjtltdjen SBorgefejjtcn,

fonbern gltichjcitlg ben ben Sltmtniftralioiiêofpjicren entnommenen

©hef« bct Sajaretljgetjülfenfeftlonen in SBejug auf Innere Skr«

waltung unb ©(«jlpliii untctftcllt ftnb, unb bafj auf .runb bt«

Slrtltel« 18 4be« Slbni(iitfhatlon«gcfcfcc« bie SBcfcbaffutig unb

Itntctljaltung ber für ben ©anitâtêbienfl crfortctlidjen SBebütfniffe

lebiglldj ©adje cet 3ntenbanj geblieben (ft. (SWil.--Sfficd)eubI.)

— (Sie ftimferöiritttg bei Scfjulj«« unb Sebcr.eug. im
„.ilttfir=§ (titrait), ©djon feit biet 3abtcn witt In ©eutfdj»
lanb eine bebeutenbe Slnftrengung gemadjt, bfe bei ben

Sruppen bisher faft allgemein tn Slnwenbung gewefeuen feften

ober bod) fonftftenten .eberfdjmlercn butd) pffige« Scbctöl jit
»erbrängen. SBcrfchlebetie SBeröffcntlfchungen, welche in ber

„©eutfdjen $ecte«jcitung" erfchlencn unb in welchen bet SBerfaffer

berfelben an ber «Jpanb djcmtfcber Slnaltjfen bfe fratte Säufdjung
nathweiêt, bie turd; bie tonfiftenten Sebcrfcbmicren fijftcmatifd)
betrieben wirb, »eranlajjten midi, mit ber betteffenben Rlvma in
SBerbinbung ju treten.

Sunädjft nahm idj SBcranlaffung, ta« »on tem SBerfaffer jener

Slrtltel empfohlene beutfehe «Scbcröl einer Slnjaljl »on SBcrfudjen

ju uitterjicben unb bin in ter Cage ade« ba« beftätigen ju
tonnen, wa« über ble SBorjügc flüfftger Scberfdjmieren, gegen»

über fonftftenten ©djuticren, behauptet »irt. @« ift cfitlcudjtcnb,

baf) ftüjftge« Seberöl fdjneUer in Scberartlfel aller Slrt einbringt,
al« nldjiftüfftgc ©ctjmicren bie« ermöglichen ; ferner ift beim

©djmiercn mit flüfpgem Se.eröl bei reinlicher Slrbeit fein SBer»

Infi turd) ju oleic« Sluftragen jtt befürchten, ©rftaunlid) fft ber

©Inbllct, ben mit tfe angeführten Untetfudjungen be« SBctfaffer«

In ba« Sättfchungöftjftem ber feften .eberfdjmlercn geftattet unb

iingtaublid) ift bie Ieber feftftcljenbe Sbatfadje, bafj ftd) fotootjt

jlullc« wie militärifdje« Spitblifum mit foldjen Sßrobuftcn jähre»

lang aueheuten Itcfj unb nodj läfjt.
SJÌadj ben Untcrfudjungen, tic mir »erliegen, »crbienctt blc

wenlgften SBrobufte ber «ïeberfdjmferbtancbc ben SRamen cine«

PeberjÄonfcroivttngämittcl« nidjt nur nidjt, foncent blc meiften

finb, namentlidj fowelt foldje al« waffcrbfdjttnadjent angcprlcfen

werten, nidjt« at« prnfjjartige ©rjeugniffe, bie nicht nur otjne
3mpul« jum ©rwcldjen unt Äottfer»lren te« ïeter«, Ijauptfädjltd)
ber gußbefleibung ftnb, fonbern gerabeju fdjäbttdj wirfen. 3ebem
tft flar, baft ein gefirnißte« Seber woljl wafferbteht tjart, aber
ntdjt vueidj unt elafttfdj fein fann, alfo rlfpg unb brüdjlg wer»
ceti mufj. SBon ter turdjfdjlagentcn Sffialjrheit überjeugt, bfe
«i_ err 3. Ääntmcrer, ©fjemtter, SBerfaffer jener Slrtifel, tn
feinet sBeröffentlidjungett niibergclcgt tjat, habe idj benfelben
fortcauevnbe Slufmerffamfeit gefdjenft unb lljeile tie Ueberjcugung
be« genannten SBerfaffer« oollftänbig. ©« würbe bter ju weit
führen, tie ganje SReilje ter ocröffentlldjteit djemlfdjen Unter»
fudjungcii folgen ju laffen, tdj bin aber tn ber Cage 3-ebermann,
ber pd) cafür intcreffirt, eine fleine iBccdjüte grati« unb franto
jUjttfenceti, tie alle« Sffieltere genau enthält, ©en fnflcmatifdjen
Äampf, ben man in ©eutfdjlanb gegen tic feften unb tonfiftenten
„ctrfdjmicrcn mit SRedjt führt, iinlerftütjt bie girma SCel(jmann
unb fiämmercr in SWanittjelm (ehr fräftig baburd), baft biefelbe
in tem „©eutfdjen Sieteröl" ein fo ctqulpte« ftabrifat anbietet,
wie faum ein jweite« auf bem SWatft etfdjeinen bücfte. 3d)
babe mid) burd) eigene SBerfudje baoon überjeugt unb fai; midj
battird) .eranlapt, mir für bie ©djweij ba« alleinige (general«

tépòt übertragen ju laffen.
Um tic .ufjheflctbiutg in ber fdjweij. Slrmee um efn iBebcit»

tenbe« jit oetbtffein, wäre c« an ber Seit, wenlgften« tn ten
SRefriiteiifdjtilen uerfudjsweife ben SWann mit biefem .abrifatc,
ta« »on ten ©eulfchen SWtiitäroerroaltitngeti beften« empfohlen
wirb, ju »crfrtjcii.

©Ic praftifdje SBerpadung be« Scittfdjcn Seberöl« In SBIcdj»

büdjfen unt ber mìnime S)_rei« für ben einjelnen SWami madjin
biefe« SBrobuft ättfjetft oortljellbaft fowoljl In Sejug auf tic
©rfparnifj bt« ©djuljwerf« felbft, als aud) taturd) fcic SWarfd)«

fähigfeit ber Stuppen bebcutcnt erhöbt wirb.
Sffiintertbur. 3. Sanj.
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pianelle fixe
glatt ober croifirt, in roeif. uub farbig

für Ifttferteißdjeit unb ^ffattefffjetttbett mit granfie,
baf. obige flanelle beim SLBafdjen nidjf eingetjf unb

ntdjt birfter wirb. (H-2514-Z)
_J.uftec berfenbet auf geft. .erlangen franco
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prüfen und anzuweisen, das Material zu revidircn und sich von

der pünktlichen Befolgung aller gegebenen Vorschriften und In«
struktione», so weit sic die innere Verwaltung betreffen, zu

überzeugen hat.

Gleichzeitig ist durch Dekret »om 27. Mai 1882 die Errichtung

einer neuen (7.) Direktion im Krirgsministcrinm für den

Militärgcsundhciisdienst angeordnet worden, welcher, als direction
äs service eis sante bezeichnet, folgender Wirkungskreis
zugewiesen worden ist l Personal, Organisation, Etats der Äerztc

und Pharmazeuten, Schule sür Militärinedtzin nnr Pharmazie,

Beaussichtigung dcS ärztliche» Dienstes und des gesammten

Materials, Konstruktion und Bcrihcilung des letzteren im Krieg und

Frieren, Mettztnalstattstlk, Anlage u»d Aushebung von Hospitälern

u. s. w.

In Bezug auf das Material, die Dislozirung der Traincöka-

drons, die Vertheilimg der AdministralionSosffziere, so wett der

Sanitätsdienst davon berührt wirr, hat sich die neue Direktion
mit dcr Direktion dcr Ariillcrie (welche dic Angelegenheiten des

Trains und des Materials für dcn letztcren mit zu bearbeiten

ha>) und mit derjenigen für die administrativen Dicnstzweige im

Kriegsministerim» sortdauernd in Verbindung zu halte».

Dicsc neuen Bestimmungen übcr den Sanitätsdienst, denen

noch mehrere Ausführungsverordnungen folge» sollen, wcrdcn mit

Recht i» der Armcc und in dcr militärischen Presse (1'^.venir
militaire Nr. 794 vom 1. Junt 1882) beifällig ausgcnommcn,

dcn» dic bishcrigc Unterordnung des gesammten Sanitätspersonals

unter dic Intendanz ist, wcnn auch nicht ganz in dcr gewünschten

Meise ausgehoben, doch wesentlich beschränkt und damit dcn

Militärärzten cine sclbstständigerc Stellung gegebcn wordcn. Dnrch

Zuweisung von irisàeeivs inspecteurs, wclche bisher sämmtlich

nur in den nun aufgehobenen conseils àe srrirtê Verwendung

fanden, an die Armeekorps finoet dcr Saniiätsdienst in den

Stäben derselbe» auch im Frieden ctncn Vertreter und vcrant-

wortltchen Ehcf. Gctadct rvtrd, daß die Lazarethgehüifcn in dcn

Hospitälcrn nicht ganz „nd völlig ihrcn ärztlichen Vorgesetzten,

sondern gleichzeitig dc» dcn Ad»rinistra!io»soffizicre» entnommenen

Khefs dcr Lazarethgchülfenscktionen tn Bezug auf innere

Verwaltung und Disziplin unterstellt sind, und daß auf Grund dcS

Artikels 18 ^dcS AdmittistrationSgcsetzcs dic Beschaffung und

Unterhaltung dcr sür den Sanitätsdienst erforderlichen Bedürfnisse

lediglich Sache der Intendanz geblieben ist. (Mil.-Wcchenbl.)

— (Die Konservitting des Schuh- und Ledcrzeugs im
Militär-Haushalt). Schon seit drei Jahren wird in Deutschland

eine bedeutende Anstrengung gemacht, die bci den

Truppen bisher fast allgcmcin in Anwcndung gewesenen festen

odcr doch konsistenten Lederschmiercn durch flüssiges Ledcröl zu

verdrängen. Vcrschicdene Veröffentlichungen, wclche in der

„Deutschen HecreSzcitung" erschienen und in welchen der Verfasser

derselben an dcr Hand chemischer Analyse» die starke Täuschung

nachweist, die durch dic konsistenten Ledcrschmicren systcmatisch

betriebe» wird, veranlaßten mich, mit der betreffenden Firma in

Verbindung zu treten.

Zunächst nahm ich Veranlassung, das von dcnr Versasser jener

Artikel empfohlene deulschc Ledcröl ctner Anzahl von Versuchen

zu unterziehen und bin in der Lage alles das bestätigen zu

können, was über die Vorzüge flüssiger Lccerschmieren, gegenüber

konsistenten Schmieren, behauptet wiro. Es ist cittlcuchlcnd,

daß flüssiges Lederol schneller in Lcderartikel aller Art eindringt,
als nichlftüssigc Schmicrcn dies ermöglichen; ferner ist bciur

Schmieren mit flüssigem Leccröl bei reinlicher Arbeit kein Verlust

durch zu vieles Auftragen zu befürchten. Erstaunlich ist dcr

Einblick, den uiir die angeführten Untersuchungen des Verfassers

tn das Täuschurigssystem der feste» Lcderschmteren gestattet und

unglaublich ist die le der feststchcndc Thatsache, daß sich sowohl

ziviles wie militärische« Publikum mit solchen Produkten jahrelang

ausbeuten ließ und noch läßt.

Nach den Untersuchungen, dic mir vorlrcgen, verdienen die

wenigsten Produkte dcr Lederschmierbicinchc de» Namcn cincê

Ledcr-KonservirnngSmittclS nicht nur ntcht, sondern dic mcistcn

sind, namentlich soweit solche als wasscrdichimachend angcpricsen

werden, nichts als firnißartige Erzeugnisse, die nicht nur ohne
'

Impuls zum Erweichen und Konfervircn des Leders, hauptsächlich ^

der Fußbekleidung find, sondern geradezu schädlich wirken. Jedem ;
ist klar, daß ein gefirnißtes Leder wohl wasserdicht hart, aber
ntcht weich und eiastlsch sei» kann, also rissig und brüchig wer- Z

den muß. Von dcr durchschlagenlcn Wahrheit überzeugt, die ^

Herr I. Kämmerer, Ehemikcr, Bcrfafser jener Artikel, tn
seine., Veröffentlichungen niedergelegt hat, habe ich denselben
fortdauernde Aufmerksamkeit geschenkt und theile die Ueberzeugung
des genannten Verfassers vollständig. ES würde hier z» weit j
führen, die ganze Reihe dcr vcröffcntlichte» chemischen linker- j
suchungcn folgen zu lassen, tch bi» aber tn der Lage Jedermann, z

dcr sich rasür tntcressirt, eine kleine Brochure gratis und franko ^

zuzusenden, die alles Wcitcre genau enthält. Den systematischen
Kamvf, dcn man in Deutschland gcgcn dic festen und konsistenten
Ledcrschmicren mit Recht führt, unterstützt dte Ftrma Peltzmann
und Kammcrcr tn Mannheim schr kräftig dadurch, daß dieselbe
in dcm „Dcuischen Ledcröl" cin so crquisite« Fabrikat anbietet,
wic kaum cin zweites auf dem Markt erscheinen dürste. Ich
habe mich durch cigenc Versuche davon überzeugt und sah mich
dadurch veranlaßt, mir für die Schweiz das alleinige Gcncral-
dépôt übcrtragen zu lirsscn.

Unr die Fußbekleidung tn der schwciz. Armcc um ein Bedeutendes

zu verbessern, wäre es an der Zeit, wenigstens in dcn
Rekrutenschulen versuchsweise dc» Mann mit diesem Fabrikatc,
das vo» dcn Deutschen Militärverwaltungen bestens cmpsohlcn
wird, zu vcrsehcn.

Die praktische Verpackung des Deutschen Lederöls In
Blechbüchsen und dcr minime Preis für dc» einzelnen Mann mache»
k'icseS Produkt äußerst vorlheilhaft sowohl in Bezug a»s die

Ersxarniß des Schuhwerks selbst, als auch dadurch dic
Marschfähigkeit dcr Truppe» bedeutend erhöht wird.

Winterthur. I. F cinz.
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Ila nelle fixe
glatt oder croisirt, in weiß und farbig

für Wnterkeibchen und Ilanellhemden mit Garantie,
daß obige Flanelle beim Waschen nicht eingeht und

nicht dicker wird. (N-2514-55)
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